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FL: Aufzählung

Qualität und Prüfung von 
gebrauchsfertigen Desinfektions­
tüchern mit Tuchmaterialien aus 
nachwachsenden Rohstoffen
Roland Knieler

  Zusammenfassung
Einleitung: Gebrauchsfertige Desin-
fektionstücher in Flow Packs werden 
im Gesundheitswesen für die Flächen-
desinfektion im Patientenumfeld einge-
setzt. In letzter Zeit wurden vermehrt 
alkoholische Produkte mit Cellulose-ba-
sierten Tuchqualitäten im Markt ein-
geführt und deren ökologische Nach-
haltigkeit herausgestellt. Ein wichtiges 
Qualitätskriterium ist eine möglichst 
gleichmäßige Verteilung der Flüssigkeit 
auf die einzelnen Tücher im Tuchstapel. 
Dazu liegen zu den Cellulose-basierten 
Vliesqualitäten noch keine öffentlich zu-
gänglichen Daten vor.

Methode: Drei im Markt befindliche al-
koholische, VAH-zertifizierte Tuchpro-
dukte mit als nachhaltig beworbenen 
Vliesmaterialien wurden mit einem al-
koholischen Tuchprodukt aus Erdöl- 
basiertem PET-Vliesmaterial verglichen. 
Geprüft wurden Flüssigkeitsmengen pro 
zehn Tücher, Tuchreichweiten, das Flüs-
sigkeitsabgabeverhalten der Tuchmate-
rialien und die Abgabe der Wirkstoffe.
Ergebnisse: Die Tuchprodukte auf Basis 
nachwachsender Rohstoffe sind inner-
halb einer Packungseinheit gleichmä-
ßiger getränkt als die PET-Tücher. Die 
Tuchreichweite und die Flüssigkeitsab-
gabe bei der Anwendung sind dagegen 
ähnlich. Die alkoholischen Wirkstof-
fe werden aus den getränkten Tüchern 
abgegeben. Es sind keine Adsorptions- 
effekte zu beobachten.

Schlussfolgerungen: Die gleichmäßi-
gere Tränkung der Produkte mit Cellu-
lose-basierten Vliesen macht sie bei die-
sem Qualitätskriterium vorteilhafter, 
denn es erlaubt bei gleicher Reichwei-
te und Flüssigkeitsabgabe wirtschaft-
lich attraktivere Packungseinheiten 
mit Tuchstapeln von 80 Tüchern und 
mehr. Damit basieren diese neuen, an-
wendungsfertigen, alkoholischen Cellu-
lose-Tücher im Flow Pack nicht nur auf 
nachwachsenden Rohstoffen, sondern 
sind auch qualitativ und wirtschaftlich 
die bessere Alternative.

  Summary
Quality and testing of ready-to-use 
disinfection wipes with wipe mate-
rials made from renewable, biobased 
resources
Introduction: Ready-to-use disin-
fecting wipes in flow packs are used 
in healthcare facilities for surface dis-
infection in the patient environment. 
Recently, more alcohol-based products 
with cellulose-based wipe qualities have 
been introduced to the market and their 
ecological sustainability has been high-
lighted. An important quality criterion is 
that the liquid is distributed as evenly as 
possible over the individual wipes in the 
wipe pile. No publicly available data on 
this is yet available for cellulose-based 
nonwoven grades.
Method: Three alcoholic wipe prod-
ucts on the market with nonwoven ma-
terials advertised as sustainable were 
compared with an alcoholic wipe prod-
uct made from oil-based PET nonwoven 
material. Liquid quantities per 10 wipes, 
surface coverage per wipe, liquid and 
active substance release of the wipe ma-
terials were investigated.
Results: The wipe products based on 
renewable raw materials are more uni-
formly impregnated within a packaging 
unit than the PET wipes. The surface 
coverage and liquid release during ap-

Schlüsselwörter
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Flüssigkeitsmenge pro Tuch
	 Tränkgrad
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Wie ist die Qualität dieser neuen Pro-
dukte? Wie sind die Reichweite und 
Flüssigkeitsabgabe im Vergleich zu ei-
nem gewohnten Produkt mit Kunststoff-
tüchern? Dazu wurden in dieser Arbeit 
drei im Markt erhältliche, gebrauchs-
fertige, alkoholbasierte Tuchprodukte 
mit 80, 100 und 114 Cellulose-basier-
ten Tüchern untersucht und mit einem 
herkömmlichen, niedrigalkoholischen 
Produkt mit 80 PET-Tüchern verglichen. 
Zusätzlich wurden auffällige Anwen-
dungsbeobachtungen dokumentiert. 

  Material und Methoden
Es wurden 4 im Handel befindliche Pro-
dukte untersucht und als Produkt 1–4 
bezeichnet.
	 Produkt 1: Tränklösung 45,0 Gew. % 

Ethanol; 100 Tücher „bio“, Tuch 
20 × 20 cm

	 Produkt 2: Tränklösung 17,4 Gew. % 
Propan-2-ol; 12,6 Gew.-% Ethanol;  
114 Tücher “green line”, Tuch 
20 × 18 cm

	 Produkt 3: Tränklösung 50,0 Gew. % 
Ethanol; 80 Tücher „Bio-wipes“, 
Tuch 20 × 20 cm

	 Produkt 4, Vergleichsprodukt: 1 
4,0 Gew. % Ethanol; 10,0 Gew. %  
Propan-2-ol; 6,0 Gew. % Propan-1-ol;  
0,2 Gew. % Amine, 
N-C10-16-alkyltrimethalendi-, Reak-
tionsprodukte mit Chloressigsäure; 
80 Tücher aus PET, Tuch 20 × 18 cm

Die Produktmuster wurden bei Raum- 
temperatur mindestens sieben Tage 
aufrecht, mit dem Deckel nach oben, 
gelagert und das Gesamtgewicht be-
stimmt. Anschließend wurden die Tü-
cher einzeln entnommen. Immer fünf 
Tücher wurden gewogen und die Wer-
te so addiert, dass immer die Gewichte 
von 10 aufeinanderfolgenden Tüchern 
zur Auswertung vorlagen. Lediglich von 
Produkt 2 wurden die Tücher 101 – 104 
getrennt gewogen, um das Gewicht für 
die letzten 10 Tücher (105 – 114) zu er-
halten. Die Tücher 16 – 20 wurden hän-
disch tropffrei ausgewrungen und ge-
wogen. Die drei mittleren Tücher (80-
er Stapel Tuch 40 – 42, 100-er Stapel 
Tuch 50 – 52 und 114-er Stapel Tuch 
57 – 59) wurden zusätzlich einzeln ge-
wogen, deren Reichweite bestimmt und 
im Anschluss abermals gewogen. Hier-
bei wurde auf zügiges Arbeiten geach-
tet, um Verdunstungsverluste der alko-
holischen Tränklösung zu vermeiden. 
Das Leergewicht der Packung wurde 

Regeneratfasern auf Viskose-Basis. Die 
Materialien werden als „biologisch ab-
baubar“, „aus nachwachsenden Roh-
stoffen“ oder „aus nachhaltiger Wald-
wirtschaft“ beworben. Es ist davon 
auszugehen, dass diese als nachhaltig 
beworbenen, Cellulose-basierten Pro-
dukte den Markt nach und nach domi-
nieren werden.

In 2019 veröffentlichte der Verfasser 
eine Arbeit in Hygiene & Medizin [2], bei 
der die Qualität gebrauchsfertiger Des-
infektionstücher in Flow Packs unter-
sucht wurde. Eine wichtige Erkenntnis 
der damaligen Arbeit: Je mehr Tücher 
in einer Packung aufeinandergestapelt 
waren, umso trockener waren die obe-
ren Tücher und umso größer der Unter-
schied in der Flüssigkeitsmenge (Flüs-
sigkeitsgradient) zwischen oberen und 
unteren Tüchern im Stapel. In begleiten-
den mikrobiologischen Wirksamkeits-
untersuchungen nach DIN EN 16615 
(4-Feldertest) wurde gezeigt, dass, vor 
allem in Stapeln mit 80 und mehr Tü-
chern eine Wirksamkeit womöglich 
nicht mehr sichergestellt ist.

Auf der anderen Seite führen der ver-
stärkte Kostendruck im Gesundheitswe-
sen und der Wunsch nach Einsparung 
von Verpackungsmaterial eher zu mehr 
Tüchern pro Produkteinheit. So wurden 
zum Beispiel kürzlich gebrauchsfertige 
Desinfektionstücher in 114-er-Packun-
gen in den deutschen Markt eingeführt. 

Eine möglichst gleichmäßige Ver-
teilung des Desinfektionsmittels inner-
halb eines Tuchstapels ist ein wichtiges 
Qualitätskriterium für Tuchprodukte. Es 
führt zu gleichbleibenden Anwendungs-
eigenschaften. Eine ausreichende Trän-
kung, auch der ersten Tücher, ist wichtig 
für die Sicherstellung der Wirksamkeit.

Im Jahr 2010 wurde von Bloß et al. 
gezeigt [3], dass bestimmte Wirkstoffe 
wie quartäre Ammoniumverbindungen 
von biobasierten Tuchmaterialien (z.B. 
Zellstoff, Viskose) adsorbiert werden. 
Dies wurde im Jahr 2022 von Pascoe be-
stätigt [4]. Obwohl Bloß et. al [3] schon 
gezeigt hatten, dass bei Propan-1-ol sol-
che Adsorptionseffekte nicht auftreten, 
sollte dies an den untersuchten Produk-
ten für die dort als Wirkstoffe eingesetz-
ten Alkohole Ethanol und Propan-2-ol 
verifiziert werden. 

Für die in letzter Zeit erhältlichen 
gebrauchsfertigen Desinfektionstücher 
auf Cellulose-Basis liegen keine öffent-
lich zugänglichen Daten über Flüssig-
keitsgradienten in den Tuchstapeln vor. 

plication, on the other hand, are com-
parable. The alcoholic active substances 
are released from the soaked wipes. No 
adsorption effects can be observed.
Conclusions: The more uniform im-
pregnation of the products with cel-
lulose-based nonwovens makes them 
more advantageous in terms of this 
quality criterion, because it allows more 
economically attractive packaging units 
with wipe stacks of 80 wipes and more 
with the same coverage and liquid deliv-
ery. This means that these new, ready-
to-use, alcohol-based cellulose wipes in 
the Flow Pack are not only based on re-
newable raw materials but are also the 
better alternative in terms of quality and 
cost-effectiveness.

Keywords: Ready-to-use 
disinfection wipes, Amount of liquid 
per wipe, Level of impregnation, 
Surface coverage, Renewable, 
biobased nonwovens

  Einleitung
Für Desinfektionsmaßnahmen im pa-
tientennahen Umfeld sind gebrauchs-
fertige, vorgetränkte Desinfektions-
tücher nicht mehr wegzudenken. Die 
Anwendung bewegt sich weg von Pro-
dukten, die auf quartären Ammoni-
umverbindungen basieren. Zum einen 
bieten niedrigalkoholische Produkte 
heute annähernd vergleichbare Mate-
rialverträglichkeiten und zum anderen 
verstärkt die Empfehlung der KRINKO 
„Anforderungen an die Hygiene bei der 
Reinigung und Desinfektion von Flä-
chen“ von 2022 [1] diesen Trend. Nach 
wie vor sind sogenannte Flow Packs, 
d.h. in einem Schlauchbeutel verpack-
te, gestapelte Tücher mit obenliegen-
der Entnahmeöffnung, die dominieren-
de Verpackungsform. Und auch wenn 
diese gebrauchsfertigen Tücher sehr 
einfach aber auch vor allem sicher in 
der Anwendung sind und so den Pati-
entenschutz erhöhen, hat ein weiterer 
Trend das Gesundheitswesen erreicht: 
der Wunsch nach ökologisch nachhal-
tigen Produktkonzepten. Während 
bis heute üblicherweise die Tuchma-
terialien gebrauchsfertiger Desinfek-
tionstücher meist aus Erdöl-basierten 
Kunststoffen wie Polypropylen (PP), 
Polyethylen (PE) oder Polyethylen- 
terephthalat (PET) bestehen, sind in 
den letzten Monaten vermehrt Produk-
te mit Tüchern auf Cellulose-Basis ein-
geführt worden. Verbreitet sind hier 
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ten wird der Einfluss unterschiedlicher 
Testpersonen diskutiert. 

Vorversuche des Autors haben erge-
ben, dass die erzielte Reichweite deut-
lich vom Anpressdruck des Tuches auf 
die Fläche abhängig ist. In der DIN EN 
16615 (4-Feldertest) ist die Problematik 
– voneinander abweichende Ergebnisse
bei unterschiedlichem Anpressdruck –
ähnlich. Dort wurde eine Standardisie-
rung durch die Verwendung eines Gra-
nitblockes erreicht. Entsprechend wur-
de das Prinzip der bekannten Methoden
[5, 6] zur Reichweitenbestimmung in
der vorliegenden Untersuchung um die
Verwendung eines Granitblockes erwei-
tert.

Methode Bestimmung Reichweite:  
Als zu benetzende Flächen wurden 
Platten mit typischer Melaminharz-
beschichtung verwendet (jeweils 
1 m × 1 m, Gesamtfläche 1 m2, anthra-
zitfarben zur besseren Erkennbarkeit 
von Benetzungslücken und Rückstän-
den). Gewichtsbestimmungen wurden 
mit einer handelsüblichen, kalibrier-
ten Digitalwaage (Kern & Sohn GmbH) 
durchgeführt. Gewischt wurde mit ei-
nem 2,7  kg schweren Granitblock der 
Abmessung 20 × 7 × 6,5  cm (L × H × B) 
mit zwei Klammern zur sicheren Fixie-
rung der Tücher. Die Testflächen wur-
den nach jedem Durchgang dreimal 
mit Wasser (ca. 50  ml Wasser auf der 
Oberfläche verteilen, mit handelsüb-
lichen Einweg-Aufsaugpapier aufneh-
men) gereinigt und nachfolgend mit ca. 
20  ml Ethanol (93,5 Gew. %) nachge-
wischt und mit frischem Papier trocken-
gerieben. Die Tücher wurden über die 
Längsseite mittig gefaltet und auf den 
Granitblock so aufgespannt, dass die 
komplette Wischfläche (20 × 6,5  cm) 
bedeckt war. Der Granitblock wurde 
von links oben beginnend in vier Schlei-
fen (5 × 1 m) über die Fläche geschoben 
(kein Aufdrücken!). Im Gegenlicht wur-
de beurteilt, wann der Feuchtigkeits-
film über mindestens die halbe Breite 
der Bahn abriss. Die Strecke wurde in 
Meter gemessen und mit 0,2  m (Breite 
des Granitblockes und damit Breite der 
Wischstrecke) multipliziert (= Flächen-
reichweite). Die Tücher wurden nach 
der Anwendung (immer Gesamtwisch-
fläche 1 m2) gewogen. Pro Produkt wur-
den drei Muster geprüft, wobei erst die 
Muster 1 für alle Produkte, danach die 
Muster 2 für alle Produkte und dann die 
Muster 3 aller Produkte geprüft wur-
den.

der obersten verglichen mit den unters-
ten Tüchern sein. Zusätzlich wurde der 
durchschnittliche Flüssigkeitsgehalt 
von jeweils zehn aufeinanderfolgenden 
Tüchern berechnet.

Rückhaltevermögen/Abgabe von Flüssig- 
keit
Aus dem Gewicht der ausgewrunge-
nen Tücher 16 – 20 und deren Trocken-
gewicht wird der Tränkgrad der ausge-
pressten Tücher ermittelt. Der Wert ist 
ein Hinweis auf das Abgabevermögen 
der Tränkflüssigkeit. Auf Grund der Me-
thodik können dies nur orientierende 
Werte sein.

Gehaltsbestimmung Wirkstoffe
Die Gehaltsbestimmung erfolgte mit ei-
ner gaschromatographischen Standard-
methode (Säule DB-1). Die Ergebnisse 
aus einer Doppelbestimmung wurden 
gemittelt. 

Bestimmung der Reichweite
Die bisher bekannten Methoden [5, 6] 
zur Bestimmung der Reichweite von vor-
getränkten, gebrauchsfertigen Desin-
fektionstüchern beruhen auf vergleich-
barer Verfahrensweise: Im Wesentli-
chen werden Oberflächen mit den zu 
untersuchenden Tüchern von Testperso-
nen mit der Hand gewischt. Gemessen 
wird dabei die komplett befeuchtete Flä-
che. Flächen mit ersten Benetzungslü-
cken werden nicht in die Bewertung ein-
bezogen; ein wiederholtes Nachwischen 
ist nicht vorgesehen. In beiden Arbei-

bestimmt. Die letzten fünf Tücher wur-
den mit Wasser gewaschen, über Nacht 
vollständig bei Raumtemperatur ge-
trocknet, gewogen und die Tuchmaße 
ermittelt. Die erhaltenen Werte wur-
den gemittelt und hieraus das Flächen-
gewicht der Tücher berechnet. Darüber 
hinaus wurden Anwendungsbeobach-
tungen dokumentiert. Pro Handelspro-
dukt wurden drei Muster untersucht. 
Zusätzlich wurde von Produkt 1, 2 
und 3 jeweils ein Muster ausgepresst 
und die erhaltenen Lösungen auf ihren 
Wirkstoffgehalt untersucht.

Tränkgrad und Flüssigkeitsgradienten
Der Tränkgrad ist definiert als die Flüs-
sigkeitsmenge in g pro Tuch/der Tü-
cher durch das Trockengewicht in g pro 
Tuch/der Tücher in Prozent. Beispiel: 
der Tränkgrad eines Tuches mit einem 
Trockengewicht von 2 g und Tränkmen-
ge von 6 g beträgt 300%. 

Kalkuliert wurden der Tränkgrad 
separat für die gesamte Packungsein-
heit, die ersten zehn Tücher und die 
letzten zehn Tücher. Die Differenz 
des Tränkgrades der letzten zehn Tü-
cher minus der ersten zehn Tücher so-
wie der Quotient des Tränkgrades der 
letzten zehn Tücher durch die ersten 
zehn Tücher ist jeweils ein Maß für 
den Flüssigkeitsgradienten innerhalb 
des Tuchstapels. Je kleiner diese Wer-
te, desto gleichmäßiger ist die Desin-
fektionsmittelflüssigkeit über die Sta-
pelhöhe verteilt und desto ähnlicher 
werden die Anwendungseigenschaften 

Tabelle 1: Zusammenfassung Tränkgrad, Flüssigkeitsgradient, arithme-
tische Mittel aus n=3

Produkt 1
100 
Tücher

Produkt 2
114 Tücher

Produkt 3
80 Tücher

Vergleichs
produkt 4
80 Tücher

Tränkgrad
Durch­
schnitts­
wert [%]

alle Tücher 442 % 376 % 438 % 358%

erste 10 347 % 319 % 374 % 251%

letzte 10 507 % 419 % 498 % 515 %

Flüssig­
keitsgra­
dient
Kenn­
zahlen

Δ letzte 
10 minus 
erste 10

160 % 100 % 125 % 263%

letzte 10/
erste 10

1,5 1,3 1,3 2,0
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Aus dem Gewicht der trockenen Tücher 
und dem Gewicht nach der Anwendung 
auf der Fläche wurden die Restflüssig-
keit im Tuch und der Tränkgrad be-
stimmt.

Es wurden in allen Fällen jeweils von 
den vorliegenden Einzelwerten die arith-
metischen Mittel und Standardabwei-
chungen bestimmt.

Ergebnisse
Flüssigkeitsgradienten
In Abbildung 1 und Tabelle 1 sind die Er-
gebnisse zusammengefasst. Die Tücher 
haben vergleichbare Größen, bei den 
Cellulose-basierten Produkten sind die 
Flächengewichte der trockenen Tücher 
mit 50  g/m2 identisch, das PET-basierte 
Vergleichsprodukt 4 hat ein etwas höhe-
res Flächengewicht von 63 g/m2. Die ge-
ringen Standardabweichungen zeigen, 
dass sich die Datenpunkte innerhalb 
der Stichprobe (n = 3) kaum vom Mit-
telwert unterscheiden und damit eine 
durchgängig hohe Reproduzierbarkeit 
der Ergebnisse belegen. Allen Produk-
ten ist gemeinsam, dass der Gehalt an 
Tränkflüssigkeit innerhalb der Tuchsta-
pel von oben nach unten zunimmt. Zwi-
schen den Produkten sind aber Unter-
schiede erkennbar: Der durchschnitt-
liche Tränkgrad über alle Tücher liegt 
zwischen 358 % und 442 %. Kennzah-
len für den Flüssigkeitsgradienten, die 
Differenz oder der Quotient der letz-
ten zehn Tücher zu den ersten zehn 
Tüchern zeigen deutliche Unterschie-
de und schwanken zwischen 100 % bis 
263 % beziehungsweise zwischen 1,3 
und 2,0.

Rückhaltevermögen, Abgabe von Flüssig- 
keit
Die Ergebnisse sind in Abbildung 2 zu-
sammengefasst. Obwohl wegen des me-
thodischen Vorgehens die Ergebnisse 
nur Orientierungswerte sein können, 
überrascht die geringe Standardabwei-
chung aus drei Messwerten. Produkt 2 
lässt sich am besten auswringen, gibt 
also die Tränkflüssigkeit bis auf einen 
verbleibenden Tränkgrad von 146 % 
frei. Die Produkte 1, 3 und 4 liegen 
vergleichbar bei einem verbleibenden 
Tränkgrad von 204 % bis 227 % .

Wirkstoffgehalt der ausgepressten 
Lösungen
Bei den drei untersuchten Produkten 
handelt es sich um Dual-Use-Produkte, 
die sowohl den Regularien für Medizin-

Abb. 1: Flüssigkeitsverteilung pro Tuch über den Tuchstapel. Arithmetische 
Mittel und Standardabweichung aus n=3.
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Reichweite
In Abbildung 3 sind die Ergebnisse zur 
Reichweite aus jeweils 9 Einzelbestim-
mungen zusammengefasst. Die Stan-
dardabweichungen sind gering, alle 
vier Produkte zeigen ähnliche Ergebnis-
se und liegen mit einer Flächenleistung 
von 0,82  m2 bis 0,86  m2 sehr nahe bei-
einander. 

Die Berechnung der Restflüssigkeit 
in den Tüchern nach dem Reichweiten-
test in Abbildung 4 zeigt den niedrigs-
ten Wert von 2,9 g bei Produkt 2. Dies 
passt zum ermittelten Tränkgrad des 
Produkts an den ausgewrungenen Tü-
chern (Abbildung 2). 

Betrachtet man dagegen den Tränk-
grad nach dem Reichweitentest, sind 
kaum Unterschiede feststellbar (Abbil-
dung 5). 

Anwendungsbeobachtungen
Alle Produkte zeichnen sich durch eine 
sog. Interfold/Z-Faltung aus, bei der 
das Folgetuch etwas aus der Packung 
gezogen wird, um dessen nachfolgen-
de Entnahme zu vereinfachen. Die In-
terfold-Faltung wird nach 16 (Produkt 
3), 19 (Produkt 2) oder 20 (Produkt 
1 und 4) Tüchern unterbrochen. Dies 
führt dazu, dass das Folgetuch aus 
dem Inneren der Packung gegriffen 
werden muss. Auffällig bei Produkt 3 
ist, dass das Tuch nach der Entnahme 
über die längere Seite auf 5 cm gefaltet 
ist. Dies erschwert etwas das vollflä-
chige Arbeiten mit einem ungefalteten 
Tuch, wie dies im VAH-Merkblatt [7] 
empfohlen wird. Alle vorgetränkten 
Tuchprodukte erlaubten eine durch-
gängige, gleichmäßige Benetzung der 
behandelten Oberfläche. 

In keinem Fall wurden beim Reich-
weitentest Rückstände der Vliesmate-
rialien (Fussel, Faserreste) beobachtet. 
Hier gab es keinen Unterschied zwi-
schen den Cellulose-basierten Produk-
ten 1–3 und dem PET-basierten Pro-
dukt  4. Lediglich bei Produkt 1 waren 
deutliche Schlieren nach dem Abtrock-
nen auf der dunklen Melaminharzbe-
schichtung zu erkennen. In Abweichung 
zur Methodenbeschreibung waren bei 
diesem Produkt vier bis fünf statt der 
vorgesehenen drei Reinigungsschritte 
mit Wasser nötig, bis keine Schaumbil-
dung bei der Reinigung mehr auftrat. 
Das Vlies des PET-basierten Produktes 
4 war im Vergleich zu den Vliesen der 
Produkte 1–3 formstabiler. 

angegebenen Sollwerte, die Toleranzen 
und die Ergebnisse der Gehaltsbestim-
mung zusammengefasst. Alle Werte lie-
gen deutlich innerhalb der akzeptierten 
Toleranzen.

produkte als auch für Biozide unterlie-
gen. Üblicherweise liegt die Toleranz 
bei Wirkstoffgehalten dieser Desinfekti-
onsmittel bei +/- 10 % vom Sollwert. In 
Tabelle 2 sind die auf der Verpackung 

Tabelle 2: Bestimmung Wirkstoffgehalt in der Lösung der ausge-
pressten Tücher

Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3

Sollwert und 
Toleranz +/- 10%
Gehalt in [Gew.-%]

Ethanol 50
45 – 55

Ethanol 12,6
11,3 – 13,9

Propan-2-ol 17,4
15,7 – 19,1

Ethanol 45
40,5 – 49,5

Ergebnis Analytik
Gehalt in [Gew.-%]

Ethanol 48,8
Ethanol 12,2

Propan-1-ol 18,2
Ethanol 45,5

Abb. 2: Tränkgrad nach Auswringen der Tücher. Arithmetische Mittel und Stan­
dardabweichung aus n=3.

Abb. 3: Reichweite der Tücher. Arithmetische Mittel und Standardabweichung 
aus n=9.
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Der vergleichende Reichweiten-Test 
zeigt dann, dass das bessere Haltever-
mögen der Cellulose-basierten Tuchma-
terialien zu keinen Einschränkungen 
bei der zu befeuchtenden Oberfläche 
führt. Die Ergebnisse in Abbildung 3 
sind vergleichbar. Dies bestätigt sich 
auch bei der Restflüssigkeitsmenge im 
Tuch (Abbildung 4) und dem Tränkgrad 
nach dem Reichweitentest (Abbildung 
5). Anzumerken ist, dass Produkt 4 mit 
dem etwas höheren Flächengewicht des 
trockenen Tuches im Vergleich zu den 
Tüchern 1, 2 und 3 bei der Restflüssig-
keitsmenge einen etwas höheren Wert, 
beim Tränkgrad einen etwas niedrige-
ren Wert erwarten lässt. Dies bestätigt 
sich in den Auswertungen. 

Diskussion
Eine möglichst gleichmäßige Vertei-
lung des Desinfektionsmittels inner-
halb eines Tuchstapels ist ein wichtiges 
Qualitätskriterium für Tuchprodukte. 
Es führt zu gleichbleibenden Anwen-
dungseigenschaften. Aus Tabelle 1 ist 
zu entnehmen, dass alle drei Cellu-
lose-basierten Produkte bei den ers-
ten zehn Tüchern einen Tränkgrad 
von über 300 % haben. Das Vergleichs- 
produkt 4 auf PET-Basis liegt lediglich 
bei einem Wert von 251 %. Damit sind 
die obersten Viskose-Tücher deutlich 
feuchter als beim PET-Vergleichspro-
dukt. Eine ausreichende Tränkung auch 
der ersten Tücher ist wichtig für die Si-
cherstellung der Wirksamkeit [2].

Der Wert aus den letzten zehn mi-
nus den ersten zehn Tüchern liegt bei 
Vergleichsprodukt 4 bei einem Delta 
von 263 %. Dies deckt sich mit den bis-
herigen Kenndaten zu gebrauchsferti-
gen Desinfektionstüchern [2]. Die dort 
untersuchten alkoholischen Produkte 
mit 80 oder mehr Tüchern lagen immer 
bei einem Wert über 250 %. Die hier un-
tersuchten Produkte 1–3 (Tabelle 1) lie-
gen bei einem Delta von 100 % (Produkt 
2), 125 % (Produkt 3) und 160 % (Pro-
dukt 1). 

Der Quotient aus den letzten zehn 
und den ersten zehn Tüchern liegt bei 
Vergleichsprodukt 4 bei einem Wert von 
2,0. Auch dies deckt sich mit den Vor-
ergebnissen [2]. Die untersuchten alko-
holischen Produkte mit 80 oder mehr 
Tüchern lagen auch dort immer bei ei-
nem Wert von über 2,0. Dies bedeutet, 
dass die Flüssigkeitsmenge pro Tuch in 
den unteren Tüchern bei Erdöl-basier-
ten Vliesen im Vergleich zu den oberen 
Tüchern mindestens doppelt so hoch ist. 
Die Produkte 1–3 (Tabelle 1) liegen bei 
einem Quotienten von 1,3 (Produkt 2 
und 3) und 1,5 (Produkt 1). Cellulose- 
basierte Produkte schneiden hier also 
deutlich besser ab. 

Fazit 1: Die neuen, innovativen 
Tuchprodukte auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe sind innerhalb ei-
ner Packungseinheit gleichmäßiger 
getränkt und damit bei diesem Qua-
litätskriterium vorteilhafter. Sie er-
lauben wirtschaftlich attraktivere 
Packungsgrößen mit 80 Tüchern und 
mehr im Flow Pack.

Aber auch innerhalb der Gruppe der 
Cellulose-basierten Produkte 1–3 gibt es 
Unterschiede. Es fällt auf, dass das Pro-

dukt 2 mit 114 Tüchern, also dem Stapel 
mit den meisten Tüchern beim Delta der 
letzten zehn minus der ersten zehn Tü-
cher mit einem Wert von 100 % vorne 
liegt. Auch beim Wert letzte zehn durch 
erste zehn Tücher ist der Wert von 1,3 
der niedrigste und damit beste Wert. Er 
wird nur von Produkt 3, dieses aber mit 
lediglich 80 Tüchern im Stapel, erreicht. 

Cellulose-basierte Tücher halten die 
alkoholische Desinfektionsmittellösung 
im Stapel offensichtlich besser zurück. 
Die Ergebnisse des orientierenden Ver-
suches zum Rückhaltevermögen (Er-
gebnisse in Abbildung 3), geben einen 
ersten Hinweis darauf, dass die Abgabe 
der Desinfektionsmittellösung bei den 
Produkten 1–3 vs. Produkt 4 nicht be-
einträchtigt ist. 

Abb. 4: Restflüssigkeit im Tuch nach Reichweitentest. Arithmetische Mittel und 
Standardabweichung aus n=9.

Abb. 5: Resttränkgrad der Tücher nach Reichweitentest. Arithmetische Mittel 
und Standardabweichung aus n=9.
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FL: Aufzählung

die alkoholischen Wirkstoffe auf die 
zu desinfizierende Fläche ab. Betrach-
tet man jedoch die unterschiedlichen 
Tuchqualitäten, Tränkgrade und Flüs-
sigkeitsgradienten, muss hervorgeho-
ben werden, wie entscheidend die Ent-
wicklung des 4-Feldertestes [8,9] und 
die darauffolgenden Präzisierungen der 
Prüfanforderungen [10, 11, 12] für die 
Qualität und Patientensicherheit von ge-
brauchsfertigen Desinfektionstüchern 
waren. Der Einsatz von Cellulose-ba-
sierten Vliesen könnte ein weiterer klei-
ner Schritt in diese Richtung sein.

Limitierungen der Studie
Die Variabilität der untersuchten Eigen-
schaften zwischen unterschiedlichen 
Produktionschargen der einzelnen Pro-
dukte wurden nicht untersucht. 

Die Prüfung von im Markt erhältli-
chen Produkten erschwert eine syste-
matische Auswertung der Einflussfak-
toren, da die Produkte in aller Regel in 
mehr als einem Kriterium variieren. 
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